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santesten Gesellschaften zu erhalten. Auf der horizontalen Achse in Tabelle 2 habe
ich die erforderlichen Pflegemaßnahmen für jede Gesellschaft angegeben. Wegen
klimatischen und menschlichen Einflußänderungen haben sich die Pflanzengesellschaften

der Lägern stark gewandelt und verändern sich auch heute. Damit einher

geht eine Förderung von Pflanzenarten, welche den neuen Bedingungen angepaßt
sind, und eine Verdrängung von Arten, welche unter den neuen Bedingungen nicht
konkurrenzfähig sind. Ein völliges Wegfallen der menschlichen Aktivität wäre für
ebensoviele Pflanzenarten auf der Lägern eine Katastrophe wie eine totale intensive

Ausnützung der potentiellen Produktionsfläche. Beide Extreme würden zu
einer weitgehenden Verarmung unserer Flora führen. Es sollte uns deshalb ein

Anliegen sein, den Pflanzengesellschaften der Lägern ihre individuellen
Pflegemaßnahmen angedeihen zu lassen.
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Zusammenfassung
Die Pflanzengesellschaften der Lägern (Schweiz: Jura)

Von der Lägern, einem Berg im Schweizer Jura, sind 72 Pflanzengesellschaften beschrieben,
verteilt auf 36 Wald-, 20 Wiesen-, 3 Acker-, 2 Fels-, 3 Feldsaum- und 8 Waldsaum-Gesellschaften.

Ein Bestimmungsschlüssel zu diesen Gesellschaften ist beigefügt. Im Jahre 1975
wurden 60 dieser Gesellschaften kartiert und auf dem Maßstab 1:16000 dargestellt. Eine
phänologische Klimakarte auf dem Maßstab 1:70000, basierend auf den Blattsprieß-Iso-
chronen der Buche (Fagus silvatica L.), zeigt, daß die Vegetationsperiode der Buche auf den

Nordhängen 5 und auf den Südhängen 6 Monate dauert, typisch für montane und submontane

Höhenstufen. Die Sukzession der Pflanzengesellschaften nach Baumfällen, Mähen,
Düngen, Beweidung und Pflügen ist verglichen in Tabellenform für die verschiedenen
Standorte. Die historische Veränderung der Landausnützung durch den Menschen ist
verbunden mit der Entwicklung von Pflanzengesellschaften auf der Lägern. Die Vegetation
der Vorhügel der Lägern ist typisch für das Schweizer Mittelland; die Vegetation auf der

Lägern selbst hat Beziehungen zu süddeutscher, west- und nordostschweizerischer Vegetation.

Die Lägern ist in der Übergangszone zwischen westlicher und östlicher Jura-Vegetation.

59


	Danksagung

